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Zusammenfassung:

 Überblick

,,Der Besuch der alten Dame" ist eines der bekanntesten Werke des Schweizer

Dramatikers Friedrich Dürrenmatt und wurde 1956 uraufgeführt. Es handelt sich um

eine tragische Komödie in drei Akten, die in der fiktiven Stadt Güllen spielt. Das Stück

beleuchtet zentrale Themen wie Gerechtigkeit, Rache, Moral und den Einfluss des

Geldes auf das menschliche Verhalten. Dürrenmatt verknüpft dabei bitteren Humor mit

tiefgründiger Gesellschaftskritik.

 Worum geht es in ,,Der Besuch der alten Dame"?

Die Handlung beginnt mit der Rückkehr von Claire Zachanassian, einer inzwischen

schwerreichen alten Dame, in ihre verarmte Heimatstadt Güllen. Einst wurde sie als

junges Mädchen von ihrem Geliebten Alfred Ill betrogen und gedemütigt - nun kehrt sie

zurück, nicht aus Sentimentalität, sondern mit einem perfiden Plan.



Claire bietet der Stadt eine Milliarde - eine Hälfte für die Stadt, die andere für ihre

Bürger -, doch unter einer grausamen Bedingung: Die Bewohner sollen Alfred Ill töten,

um ihre wirtschaftliche Not zu beenden.

Zunächst sind alle entsetzt und weisen das Angebot entrüstet zurück. Doch allmählich

beginnt sich das Verhalten der Bürger zu verändern. Sie machen Schulden, kaufen

teure Waren und leben, als wäre das Geld bereits da - obwohl keiner zugibt, dass er

bereit ist, Ill zu töten. Alfred merkt bald, dass sich das Netz um ihn langsam

zusammenzieht.

Am Ende akzeptiert die Stadt seine Tötung, um das Geld zu erhalten. Ill ergibt sich

seinem Schicksal - ein Opfer für das Kollektiv, das seine moralische Integrität längst

verloren hat.

 Was macht das Buch ,,Der Besuch der alten Dame" so besonders?



Dürrenmatt gelingt es in diesem Stück meisterhaft, die dunklen Seiten der

menschlichen Natur aufzuzeigen - insbesondere wie Geld und Macht Moral und

Gerechtigkeit korrumpieren können. Was das Werk besonders macht, ist seine

Vielschichtigkeit: Es ist zugleich ein Theaterstück über individuelle Schuld und

gesellschaftliche Verantwortung, ein moralisches Drama, eine Parabel und eine Satire.

Der Wechsel zwischen Komik und Tragik, der gezielte Einsatz grotesker Elemente und

die klare Struktur des Werkes machen es zu einem modernen Klassiker, der in Schulen,

Universitäten und auf Bühnen weltweit diskutiert wird.

 ,,Der Besuch der alten Dame" Charaktere im Überblick

Claire Zachanassian: Exzentrisch, reich und rachsüchtig. Sie steht für kompromisslose

Gerechtigkeit, die zur Rache wird. Ihre Figur ist faszinierend und furchteinflößend

zugleich.

Alfred Ill: Der tragische Held des Stücks. Früher war er Claires Geliebter, heute ist er ein



angesehener Bürger Güllens. Mit der Rückkehr Claires wird er zum Sündenbock einer

ganzen Gesellschaft.

Der Bürgermeister, der Lehrer, der Pfarrer: Vertreter der moralischen Instanzen der

Stadt, die sich alle dem Druck des Geldes beugen.

Die Bürger von Güllen: Symbolisch für eine Gesellschaft, die ihre Prinzipien dem

wirtschaftlichen Überleben opfert.

 Kernaussagen & Lehren aus ,,Der Besuch der alten Dame"

Moral ist käuflich: Die Bewohner Güllens lassen sich durch Reichtum korrumpieren - ein

Spiegelbild moderner Gesellschaften.



Rache als Recht: Claire sieht ihre Tat als späte Gerechtigkeit - eine gefährliche

Vermischung von persönlicher Kränkung und gesellschaftlicher Moral.

Verdrängung und Selbsttäuschung: Die Güllener reden sich ein, moralisch zu bleiben,

während sie längst Entscheidungen gegen ihre Prinzipien treffen.

Kollektive Schuld: Nicht ein Einzelner ist verantwortlich, sondern das System - eine

Kernaussage vieler Werke Dürrenmatts.

Die Macht des Geldes: Reichtum verleiht Claire eine übermenschliche Autorität - sie ist

fast wie eine mythologische Figur.

? Stilistisch & sprachlich

Dürrenmatts Sprache ist präzise, zugespitzt und oft ironisch. Der Ton des Stücks



schwankt zwischen Ernsthaftigkeit und schwarzem Humor. Die Dialoge sind knapp und

pointiert, was das Lesen sehr intensiv macht. Zudem arbeitet Dürrenmatt häufig mit

Symbolik (z. B. Claires künstliche Körperteile) und parodistischen Elementen, die das

Stück trotz seiner Tragik unterhaltsam machen.

Seine Regieanweisungen sind ausführlich und zeigen, wie sehr er seine Stücke auch als

Gesamtkunstwerke aus Sprache, Bewegung und Inszenierung versteht.

 Für wen ist das Buch ,,Der Besuch der alten Dame" geeignet?

Das Werk eignet sich besonders für:

Schüler und Studierende, die sich mit Literatur, Philosophie und Ethik befassen.

Theaterliebhaber, die moderne Klassiker mit Tiefgang und gesellschaftlicher Relevanz



schätzen.

Leser:innen, die sich für moralische Dilemmata, Machtstrukturen und gesellschaftliche

Entwicklungen interessieren.

Trotz seiner sprachlichen Klarheit erfordert das Stück ein gewisses Maß an

Reflektionsbereitschaft, um die komplexen Fragen zu durchdringen, die es aufwirft.

 Persönliche Rezension

,,Der Besuch der alten Dame" ist ein Stück, das mich beim Lesen tief erschüttert hat. Es

konfrontiert uns mit der Frage: Wie würden wir handeln, wenn unser Überleben von

einer unmoralischen Entscheidung abhinge? Dürrenmatt hält uns einen Spiegel vor -

nicht auf eine belehrende, sondern auf eine sarkastisch-entlarvende Weise.



Was mich besonders beeindruckt hat, ist die Darstellung der schleichenden moralischen

Erosion. Die Güllener sind keine Monster - sie sind Menschen, wie du und ich. Genau

das macht das Stück so beklemmend.

Claire Zachanassian ist eine der eindrucksvollsten Figuren der deutschsprachigen

Literatur - verletzlich, erbarmungslos, konsequent. Ihre Kälte erschreckt, doch man

versteht sie.

Für mich bleibt das Stück zeitlos aktuell: In einer Welt, in der wirtschaftlicher Druck und

soziale Not oft über Recht und Gerechtigkeit entscheiden, ist Dürrenmatts Botschaft

wichtiger denn je.
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